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E r1äute rungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefSt.atG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur. Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
ilie Statistik für Bundes.zwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 555).

2 Kreis der Befraqten ( Auskunftspfl icht iqe )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Ge.setz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBl. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § 15 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraf.tomnibussen, Obussen oder
Stra8enbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach S 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
1.10.1984 alle Uirternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des. Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG

unterliegenden Personenbefördärungen mii Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stailtbah-
nen)i obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebn issen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeit,nehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen'tEr-
hebungsvordruck zum Jahresberichtr über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten Werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
lender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum Teil in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

E rhebungs-
we rden,
fo rmal e r
voneinan-

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließlich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Lande$ergebnissen zuaammengefa8t. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem ilie Statistischen
Landesänter ( in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
niese zuleiten, stellt..daraus die Bundesergeb-
nisse zusamnen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im -Erhebungevordruck
zun irahresberichti eingetragenen Um§atzangaben
für das Vorjahr ttürften dabei zuverlässiger
sein als die in den iErhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistikr der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer rdgionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Dle Zuordnung eines Unterneh-
mens mlt seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz iler Genehrnigungsbehör-
de, die dem Unternehrnen eine Genehmigung für
StraSenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständlgkeit der cenehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in.dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend flir ttie örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
antes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
Uähörden aus zwei oder mehr Ländern Je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige vrenige gr,ö8ere Unternehmen nit Stra8en-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrgleistung.en und Einnahnen nicht zu-
samnengefaßt der Erhebungsbehörcle des Bundes-
landes, in dem sie ihren Sltz haben, sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
rrertem Umfang durchführen.

6 BegriffserFlärungen
6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chunE sind Unternehmen mit weniger als sechE

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Eoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

5.2 Straßenv erkehrsmittel
Als Stra8enverkehrsmittel im Slnne der Sta-
tistik iles öffentlichen Stra8enpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nunmern 6.2.1 biE
6.2.3 aufgeführten Rahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statlstik sind
die schienengebundenen personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Eoch- und U-Bahnen.

2.1 .1 enbahn herkömml r Bauart
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sindl Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Stra8en benutzen und sich in der Betriebsrreise
der Eigenart des Stra8enverkehrs anpassen und
ausschfießlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und NachbarBchafts-
bereich dienen.

6.2. 1 .2 stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegenrl
von Indlivldualverkehr unabhängiger cleisfilh-
rung und mit Binrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung .

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sindl diee Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder l{Paehbar-
schaftsbereich dienen und nlcht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn e:ind
au§r9enommen.

6 .2 .2 Obus

Obusse slnd elektrlsch angetrlebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antrlebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebundeE Elnd.

6.2.3 Kraftomnibus

KraftomnibusEe sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 pBefG nicht an schienen oder
eine Fahrleitung .gebunden und zur Bef6rderung
von mehr als neun Personen geeignet und be:
stinmt sind.
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6.3 verkehrsarten
6.3.1 Linienverkehr
Der Begriff 'Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem ,PBefc genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestirunten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG mit Ausnahme des werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten
Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr (v91. Nr. 6.3.4 u.
6.6.4 ) .

5.3.2 Allcemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die Crei Sonderformen des Linienverkehrs nach
S 43 PBefc sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

6.3.3. I Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. t PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen lvohnung und Arbeits-
stätte.

5.3.3.2 Uarkt- und Theaterfahrte mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemä6 § 43 Nr. 3 und 4 pBefc)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.8.
Konzerten).

6.3.3.3 SchüIerfahrt mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Vtohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich.ist.

5.3.4 Freicestellter Schü1e rve mit Kraft-
omnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 601), zuletzt ge-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBI. I s. 1273)r den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Bef6rderung

5.3.5 Geleqenheitsver mit Kraftomnibussen
Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausfluqsfahrt en mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten. von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel- Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäO § 48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne VerpfLegung anbietet und ausführt.
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6.3.5.3 Verkehr mit üietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. I pBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, dlie im ganzen zur
Beförderung angenietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchflihrt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt.

5.3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff 'Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 5.2
- auch' soweit er über grö8ere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schlenenverkehr der
.nlchtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstenE 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Stra8enverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen an Ausma0 des gesamten Llnien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- uncl Schülerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr a1s 50 lcn
bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stellt, so daß, cliese Beförderungsfälle die Er-
gebnisse des gesamten öffentllchen Personen-
nahverkehrs kaun beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfinclet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
'Gesamter öffentlicher Personennahverkehrr
eingeschlossen.

6.4 Unternehmensfornen
6.4.1 Kommunal e und iche

Unternehmen

Verkehrsunternehnen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stamnkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstatt.ungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentllchen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemlscht-
wirtschaftlich', wenn der Anteil cler öffent-
lichen Band reniger als 50 B beträgt.

Die Reglonalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewieeen.

6 4 2 ionalverkehrsgesell schaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Geblet von der Bundesbahn allein
( Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundeslrost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesen
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung dles Regionalverkehrs gebildet
wurden. In Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerselts und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbel um perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über iurittlerer Bntfernungen.
'Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
aueh die GBB-Gesellschaften.

5. 4.3 GBB-cesellschaften
AIs cBB-cesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
dle in den Jahren 1988 bis 1990 der Stra8en-
personenverkehr f rüherer'Geschäftsbereiche
Bahnbus' der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

6 .4.4 Unternehruen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Positlon werden - ohne RückEicht
auf die Besltzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle dlejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die au8er Straßenpersonenver-
kehr auch EiEenbahn-schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.5 Private Unternehrnen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schlenen-
verkehr, soweit sle nicht unter eine der
Nunmern 6.4.1 bis 6.4.3 faIlen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter rverkehrsverbund' wird eln freiwilliger
Zusammenechlu6 von .Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dleser Unternehmen dle Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarlf-
gestaltung für den Verkehr auf dem geneinaamen
Netz (Verbundnetz) einer genelnsamen Einrich-
tung dieser Unter.nehnen oder einern Verbundor-
gan übertragen wird.

Au8er dem Verkehr auf den in den Verbund eln-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf welteren
Linien betreiben. In der Bundesstatiatik wer-
den dlie Beförderungsleistungen und BinnahDen
irn Stra8enpersonenverkehr, lm Elsenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem
Statistischen Bundesant über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- 'Einzel- und Uehrfahrtenausrreise (ohne Frei-fahrausweise),,
- 'Zeitfahragsweise für SchüIer, Studenten

und andere Auszubildendei,
-'Andere Zeitfahrausweise.,
-'Schwerbehindertenausweise. und
- "Frelfahrausweise.,
getrennt dargestellt.

5.1 Einzel- und nausweise

Hierzu zäh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelne Pahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cüItigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht 'einbe-
zogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Ir{onats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den ,Einzel- und
Mehr f ahrtenauswe isen' gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildendei zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schh,erbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen.

6 .5.4 E reif ahrauswei.se

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hinde rtenauswe i se .

6.5 Dars Iungseinheiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Bef6rderte personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "bef6rderten
Personeni handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfälte je Unternefunen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine nbeför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge:
hören, werden so viele 'beförderte perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Ve rkehrsve rbünden nachgewiesenen Ve rbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der Unternehmensbeförderungsfälle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfällen auch die im verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Flonat je 22.mal- zur Schule ond 22 mal zur
ltohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = I l00 "beförderte personeni
gezähIt.

6.6.2 Personenkilometer
Mit dem Begriff "personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.
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Bein Allgeneinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.21 werden die Personenkil.ometer in der
Rege1 durch titultiplikation der Beförderungs-
fäIIe mit der'mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
rie bel den Markt- und llheaterfahrtcin (siehe
Nr. 6.3.3.2) werden die Personenkilometer je
Fahrt durch trtultiplikation der Fahrzeugf,eset-
zung mlt der Fahrtstrecke errechnet. Die ZahI
der Personenkilooeter in Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Surnme der bei Fahrten im
Be r ichtsv iertel j ahr gele isteten pe rsonenkilo-
meter.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefc (eiehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemä8 zu befördernden Berufstetigen bzw. Schü-
ler nit der doppelten ZahI der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
Sonderfällen wird wie beim Allgeneinen Linien-
verkehr (eiehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.5.3 l{agenkilometer
Itagenkiloneter sind tlie Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeflihrten

Vorbemerkung

Mit clem vorliegenden Bericht werden die Er-
gebnisse der vlerteljährlichen Statistik des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs für die
neuen Länder und Berlin-Ost vollBtändig in die
Veröffentlichungstabellen integriert. Dadurch
hat eich der Aufbau der Tabellen gegenliber den
vorhergehenden Quartalsveröffentlichungen ge-
ändert; das Informationsangebot wird jedoch
durch diese Unrstellungen nicht eingeschränkt.

Die Ergebnisse flir Berlin-OEt basieren noch
ausschlie8lich auf den statistischen l,ieldungen
der Berliner Verkehrsbetrlebe (BvB). Die An-
gaben zu den Personenkilometern sind geschätzt.

Erste zuaamnengefaßte Brgebnisse für dle neuen
Länder wurden bereits für tlae 3. und 4. Quartal
1990 in einer Sondertabelle dieeer Fachserie
publiziert.

Anhänger im Einsatz fllr ttie. personenbeförde-
rung zurilckgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels Bpie1t hlerbei keine Rolle,
jecloch werden grundsätzlich nur Fahrten nlt-
gezählt, bel denen die Beförderung von Fahr-
gäBten zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten lilagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Grilnden zugelassen.

6 .6 . tl Elnnahmen

Einnahmen'im Sinne dieser Statistik sind die
ErlöEe aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Bef6rderungEleistungen in Gele-
genheiteverkehr nach §§ 48 und 49 pBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht elnbezogen slnd
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Antelle der Erl6se aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle Erl6se aus anderen wirt-
schaftlichen Tetigkeiten (2.B. RekIarne, pach-
ten usrt. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Rngaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystenr bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Unsatz-(ltehrwert-)steuerbe-
träge.

Soweit dlie Angaben der statiBtischen Gehelm-
haltung unterliegery haben die betroffenen
Ünternehmen in die Veraffentlichung der ErgeF-
nisse eingewilligt. An§erenfallE sinal die ge-
heingehaltenen Angaben in dlen Tabellen ausge-
punktet.

BrgebnisEe

In 1. Vierteljahr 1991 hatte der statistisch
erfa8te Teil des ö f f e n t I i c he n
St r aBenpe r sonenverkehrs
(öPsv) der 2 249 auskunftspflichttgen Unter-
nehnen einen Ümfang von 2r08 urdl. beförderten
Pergonen und 18r5 [trct. geleisteten Personen-
kilometern (Pkn) bei einer Betriebsleietung
von 892 MiIl. Wagenkilonetern (til}o)" Dle er-.
faßten Binnahmen aug deu Fahrkartenverkauf
beliefen slch auf 2,06 l,lrd. DU.

2 Stra8enpersonenverkehr lm 1. Vierteljahr 1991
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Der Allgemeine Linienver-
k e h r ist der quantitativ bedeutendste Sek-
tor. Sein Anteil am öpsv betrug bei den be_
förderten personen 9316 t, bei den pkm 67r7 *,
bei den Wkm 74rB t und bei den Einnahmen
79r5 t

Im früheren Bundesgebiet ist gegenüber dem
1. Vierteljahr 1990 eine bemerkenswerte zu-
nahme der auf,anderen Zeitfahrausweisen" be-
förderten personen um l2rG t festzustellen.
Es handelt sich hierbei um Bef,örderungen auf
Wochen-, Monats- und Jahreskarten (auch Job-
Tickets, Umh,eltkarten u.ä.;außerhalb des Aus-
bildungsverkehrs.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r ke h r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 58 MiIl. personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 146 MiII. DM
wurde eine Verkehrsleistung von 1,25 Mrd. pkm
und eine Betriebsleistung von 53 Mill. Wkm er_
bracht.

Im Freigestellten Schület'-
v e r k e h r wurden 50,5 MiIl. SchüIer be_
fördert. Die Verkehrsleistung betrug gg4 üi11.
Pkm, die Betriebsleistung 51 Mi11. Wkm.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
hatte mit einem Umfang von 14 Mi1l. beförderten
Personen einen Anteil von 0r7 t am gesamten
Fahrgastaufkommen. Wegen der im Vergleich zu
den übrigen Verkehrsarten deutlich größeren
"mittleren Reiseweite" betrug der Anteil des
Gelegenheitsverkehrs an der gesamten Verkehrs_
leistung 20,8 S. Außerdem wurden bei einer Be-
triebsleistung von etwa 120 MiI1. Wkm Einnahmen
in Höhe von 277 MilI. Dtt erzielt.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n _
n a h v e r k e h r, der den tinienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden 2r39 Urd.
Personen befördert und 20,0 Urd. pkm geleistet.

I
s,20

280

240

200

1.60

1,20

0.80

o.40

o.oo

BEFOBDEBTE PEBSONEN NACH QUAFTAI-EN .t 987 - 1 O9I r)
tN Mno.

I 987 I 988 1989 19SO 199.1

o

30

27

24

21

ta
t5
12

9

6

3

o

PEBSONENKILOMETER NACH QUARTALEN 1 987 - 1 99I T)
IN MBO.

1 987 I 988 I 989 1 990 I 991

30

27

24

21

16

15

12

9

6

3

o

EINNAHMEN NACH OUARTALEN 1 987 - 1 991 r)
IN MIII DM

1 987 1 98e 1 989 1 900 1 991

27 50

2 500

2260
2000

1 750
't 500
I 260
I OOO

750
500

250

o

27 50

2 500

2250
2000

r 750
1 600
r 250
I OOO

750
soo
250

o

I
I 250

1125

1 000

875

750

625

500

375

250

125

o

r 250

11 25

1 000

l,75

750

625

600

375

250

125

o

WAGENKILOMETEB NACH QUARTALEN 1 987 - I 991 T)
IN MILL

1 967 I 9E8 I 989 1 990 1 991

U

*) Die Angaben beziehen sich bis zum 4. Quartal 1990 auf das frühere Bundesgebiet.
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1 Strdten
nach vErkehrs

1. Vierteljahr 1991

Lfd
Nr.

Vertehrsart

Ver*ehrsfonn

Auskunftspflichtige
Unternehmgn Einnahmen

t{agen-
kiloneter

Beförderts
Personen

Personen-
klloneter i.ns- |

gesarnt I__--t
Mirr. oül

r,rrg"n- 
J? 

Personen-
kilomEter

ins-
gesant

dar. mit
Verkehrs-

Ieistungen
MilI. Di,,l

2

I Allgem€lner

Linienverlehrs
davon:3 Berufsverkehr ...

4 irsrtt- urd Theaterfahrten

5 Schiilerfahrten ..
Fr€ioestellter
Schillewertehr

7 LinienvsrkEhr zusailnEn ..,..
8 GelegenheitsverkEhr

davon :
AusflugsfahrtenI

l0
l1

72

FeriEnziElreisen .........
l,lietofinibusvErkehr .......

14 Sonderfonüen des
Linienverkehrs ...

davon:15 Berufsverkehr ...
16 Hartt- und Theaterfahrten

Schülerfahrten ..

Insgesart

13 AllgeneinEr
Linienverkehr

FreigestelltEr
Schülerverkehr

20 GelegenheitsverkEhr
davon !27 Ausflugsfahrten .

22

!7
18

19 Linienverkehr zusanmen

23

24

25

%

FerienziElrEisan .........
HietonnibusvEr*ehr .......

Insgesad .....

AllgeileinEr
Linisrwerkehr

SonderfoEtEn des
Linienverkehrs

davon:27 Berufsverkehr
n Harkt- und Theaterfahrten

29 Schülerfahrten
30 Freigestellter

SchülervErkehr
31 Linienverkehr zusailnen ,,.,,
32 GelsgEnheitsverkEhr

clavon ::E Ausflugsfahrten ..........
3{ FErisnzlelreisen .........
35 ltietonnibusvertehr ...,...

Insgesart .....!6

657.5

53.1

41. 0

0.4

11.7

1 944.9

58.4

36.0

7.2

27.3

12 506.3

t 2ß.4
857.1

72.0

379.2

4.6

196. I
8.7

5.0

1.1

2.7

204.A

757.4

10 7118.9

3 425.2

770.3

291.9

2 363.0

136.9

3 8St0.0

413.1

24L.9

20.5

150.7

2.ß
2.75

2.59

3.49

3.27

2.3t
2.30

2.77

2.62

2.3t

2.97

2,35

2.27

4.10

2.75

?,70

2.35

2.21
2.79

2.34

0.98

3.52

3. s0

2.0t
3.5S

1. lsl

7.73

1.94
0.99

1.63

60.5

2 063.8

L4.2

3.0
0.3

ir.o

I ß2.4
2S1.0

21,7

1.1

5.8

52,5
1 543.9

13. 1

2.3
0.3

10.6

ß2.5
29.4

111.9

0.0

14.5

844.2

14 638.S

3 838.3

I 012,2

312,4

2 513.8

s 418.7

582.8

481. 4

8.3
93.1

1 539.3

145.8

106.2

1".5

38. I

I 785.1

277.L

68.9

28.9
179.4

11169.6

82.7

69.2

1.3

72.2

1 552.s

262,1

59.2
27.4

175.1

232.9

15.0

9.6
1.1

4.3

Deutsch

0. 13

0,12

0.t2
0.13
0.10

0.12

0.07

0.07

0.0§,

0.07

0. l1

Früheres

0.18

0.14

0.14

0.16

0.13

0,14

0.08

0.08

0.10

0.07

0.13

tleue Länder

0.05

0,09

0.10

0.07

0.09

2 249 22ß 892.1 2 078.0 t8 477,2 2 062.2 2.3t

51. 1

777.7

120.E

31 .8

11.0

77.8

494.0

35.2

30.4

0.3

4.4

46.4
575.6

t 11.7

26.8
10. 0

74.9

2 77t 2 704

138 138

687.3 1 557.0 LS 174,r 1 814.3 2.64

173.5

17.9

10.6

0.1

7.2

3 087.6

665.5

375.7

3,8
286.1

169.7

63.2

36.9

0.3
26.0

8.0
519.9

1.1

0.7

0.0
0.3

0.06

0.04

0.04

0.05

0.03

521.0 4 303.1 2q7.9 t.zt

t) statistisqf.€rf8ßter.TEil dBs.öffentlichen straßenp€rsonenver*Ehrs, sishe Erläuterungen Nr. 2, S. 4.l) Einschlleßlich VerändErungen des BErichtskreisEs.
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personErwerkehr . )

artEn und -fonngn

1. Vlerteuahr lsrl

1.-,0.

lNr.

tlagen-
kilometer

Verän-
derung
gBgen

vorJahr l)
Beförderte
Pefsonsn

P€rsonEn-
klloneter

Verän-
derurg
gegen

VorJEhf 1)

r1ilr. I r | ililr. I x | illu. | * | mur.ou I Dl,,l

land

51.1

771.7

t20,4
31.8

11.0
77.6

557.5

53. I
41.0

0.4
tt,7

19{t4.9
58.4

36.0

1.2

2t.3

60.5

2 053.8

14,?

3.0
0.3

11.0

2 078.0

t ß2,4
29,0

2L,L

1.1

6.8

52.5

I 5181.9

13.1

2.3
0.3

10.6

12 506.3

| 2ß.4
857.1

12.0

379.2

884,2

14 838.9

3 838.3

I 072.2

312.11

2 513.8

78 47?.2

I 63§t.3

145.8

106.2

1.5

:l8. t

1 785.1

277,1

68.9

28.9

179.4

1 $9.6
42.7

69.2

1.3

L2.2

1 552.3

ßz.t
59.2

27.8.

175.1

163.7

8.2
:t6.9

0.3
26.0

z'?,2.5

15.0
9.6
1.1
4.3

2.ß
2.ß
2.59

3.49

3.27

2,3L

2.30

2.L7
2.62

2,3t

2.97

2.35

2,27

4.10

2,75

2.70
2.!15

2,2L

2.79

2.34

0.s8

3.52
3.50

2.0t
3.59

1. 19

1.73
1.94

o.s
1.6:l

0.13
0,12

0.12

0.13

0. t0

0. 12

0.07
0.07

0.09
0.07

0. 11

I
2

3

4

5

5

7

I
I

l0
11

L2

13

1{
15

16

t7

t8
l9
20

2L

u
23

24

6
ß
27

n
8
!t0

31

Q,

:xt

3rl

3ti

!E

892.1

Bundesgebiet

4§14.0

35,2

30. {
0.3

4,4

{5. {
575.6

111.7

26.8

10.0
74.9

687.3

und Berlin-Ost
173.5

17.9

10.6

0.1
7,2

4t.6

l$.1

2 0€,2.2 2.3t

0.8

0.7

1.4

-7,7
-4. I

-10.6
-0.3
0.8
3.3

19.6

-2.1

4.2
2.7
0.8

-2.8
10,2

-9.3
3.6

-2.5
-3.8
29.6

-2.e

4.3

-0.6
-1.8
0.5

6.2

-12,8
2.6

3.3
-2.4

,28,2
2.5

0. 16

0. t4
0.14

0.16

0.13

91118.7

582.8

{81.4
8.3

02t

747.4

10 71ß.9

3 4%.2
770.3

291.9

2 363.0

t4 t74,t

3 087.6

boo.9

375.7

3.8

2#.r

llE.S
3 8§t0.0

413. I
241.9

20.5

150.7

{1. 1

6.0
5.5
0.2
9.7

-0.1 1 557.0

ß2,5
25.4
14.9

0.0

1{.5

2.8 1 8111.3 2.64

0.111

0.08

0.08
0. t0
0.07

0. t3

0.05

0.09
0.10

0.07

0.09

0.06

0..04

0;0{
0.06

0.09

4.2
8.L
2E

?2"2:

7,0

11.8

8.0
5r9.9

l.l
0.7

0.0

0.3

7

0

I
7

8.

5.

t.
2.

204.4 521.0 4 3ff1.1

-t3-

247.9 L,27 0.€

I I EinnahrEn I| ,,re:än- | 

--- I Verän-lderungl I Je lderurn
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2 Strsß€n

nach Hauptverkehr§arten

1. Vierteljahr 1s91

Lfd
Nr.

Untemehnpnsforrn

Auskunftspfl ichtige
UntErnshmEn

dar. mit
Verkehrs-

leistungen

Personen-
kilometer ins- |gEsart I

_____t
r,{it1. Df{l

Beförderte
Personenlns-

gEsalt *nrn- Ji 
Personen-

kiloneter l)
Mll1 0l.l

EinnahiEn
l.lagen-

kilorEter

Straßenpersonenverkshr
DEutsch

1 Private UntEmehmen2 NE 3)3 KoiltunalB u.ä. Unternehmen .4 RegionalverkehrsgEsEllsch. .

5 Insqesamt ...6 darunter: GBB-GeseIIsch. ...

7 Private UntErnehrEn
rG 3) .......
Kofliunale u.ä. Unternehipn .
RegionalvErkehrsgesellsch. .

Insoesamt ...daruntsr: GBB-GeseIlsch. .,.

13 Private lJnternehnEn ..iä r<ofü,iiärä ;;ä;ifiiämähffi':
InsgEsart

Pr
r§

'lvate Unternehmen ........
iä'ü:ä:'üü;Ääffi;':
Iverkehrsgesellsch. .

Insoesant
darunter: 088-GeseIlsch.

Private UntemEtnen ..
KoflrunalE u.ä. Unternehmen .
RegionslverkehrsgesEt tsch. .

Insoesamt
daruntEr: 6BB-GeseIlscn.

28 Private Unterngfmen ..zs'xäf äliärä"ü:ä.'-üäiär"äffi;' :

30 InsgEsant ...

1 900
47

742
25

2 771
18

36
L02

138

2 108
l8

2

222
25

496
t47

s369lts
4L

244
25

2q9
l8

903
41

t42
25

1

113.
24.

487.
145.

77t,
111.

108.
24.

295.
145.

41
254
%

22ß
18

892.1
172.2

215,7
25.6

298.3
L47.7

587.3
712.2

6.9
197.8

20q.8

5.5
190.5

196.1

8,7

I

2

125.8
45.3

1 189.1
183.6

1 543.9
13S.6

6.3
513,5

519.9

143.2
45.5

705.0
184.3

078, 0
140.0

136. I
45.5

190.4
184.3

557.0
140. 0

6.4
514.6

74.2
0.5

13.1
0.5

10 415.4
2 272.5

7A E7?.2
1 719.5

5 038.1
455.1

6 408.4
2 272.5

5 334.2
455.1

74 774;7
1 719.5

3 244,4
34.8
56.4
89.6

3 425.2
56.5

1.88
2,04
2.56
2.17

7.4'l
2,02
2.57

6
4
6
7

2
1

2

5
6I
7

407.9
52.4

033.4
320,7

814.3
245.7

7
?

I

0.08
0.t2
0.L2
0.14

2.3t
2.74

0. l1
0,14
Fri.lhEres

1.89
2.04
3.116

0.08
0.72

2.17
0.16
0.14

2,64
2,7A

0.13
0,14

Neue Länder

0.03
0.06
0.06

Linien
Deutsch

296.1
,q 007.0

0 4 303.1

176,8
3 713.1

3 890.0

3 363.7
34.8

350.3
89.8

3 838.3
56.5

417
52

277
320

062
245

8I
10

l1
72

1

1

I2§
247

36
102

138

40
20

27

0.08

2

I
7
2
9

7
3

Koilnuna
Regiona

l5

l6
17
18
19

20
2r

22B
24ß
6
27

521

732
45

702
183

063
139

1

10
2

14
1

2
3
7
6

8
6

970.5
420.4
055.1
182.9

638.9
663.0

793.6
420.4
352.0
182.9

7118.9
663.0

767.2
49.8I 253.1

315.0

1 785.1
241,9

1

5
2

10
1

4
7
6I

159
49

027
315

5
8I
0

2.15

2,31
?.17

2.16

Früheres

1
2
3

2,70
2.t7

47
02
47

0.14
0.15

0.09
0.t2

0,12
0. 12
0.14

0.72
0.15

0.07
0.07
0.05
0.06

0.07

0
0

16
1{

575.6
111 .3 I ss2.3

247.9

119.3 2.0293.9 13.0

0.06

0.06
Früheres

0.08
0.07
0. l0
0.06

0.08
0.06

N€ue Länder

0.
0.

02
04

7,7
225.2

232,9 1. l9

250
2

18
5

2?7

2.37
2.62
3.26
3.23

2.§
3.38

7.42
1.79

15.0 1.73

l,leuE Länder

1.39
1. 18

0.04
0.06

Gelegenheits
Deutsch

31 PrivatE Unternehmen .,....32 l,JE 3)
!13 Kofirnunale u.ä. UntErnghn€n34 ReglonalvErkehrsgesEllsch.
:E Insqesant .36 daruntsr! GBB-GeseIIsch, .

37 Private UfüemEhnen38 uE 3)S, Konnunale u.ä. Unternehmen .40 RggionalverkEhrsgEsellsch. .

41 Insqesant ...
112 danrnt€r: oB8-Gesellsch. ...

11108.7
1.0
9,0
7.7

3
0
7
7

?
0

0.2
2.3
0.6

I
2
3
5

0.1
1.0

1.1

10
0
1
0

s
6
5
6

1

0

3.3

248,4
2.6
5.5
5.5

ß2.t
3.3

30
62
06
23

30
38

L20,4
1.0

7.4
7,3

L07
II
1

111
1

43 Privat€ Untemelrnsn ..aa küräiiätä"ü:ä.'-ffiiämädü' :

1§ Insgesait .. 413. I

-14 -

0.04

I

2
2
2
3

2
3



per§onenv3rkehr . )

ufrd unternemcnsf onten

1. Vierteljahr l9sl1

Einnar[tlen

Hagen-
ilonEter

verän-
derung BefördErt€

PersonEn

V€rän-
derung
gegen

VorJahr

Personen-
kiloneter

Mlll

Verän-
derung
gegen

Vorjahr l

r.l"o"n- JT 
Psr3onsn-

kiloileter 1)

verän-
denJng

1

Lfd.
Nr.k

2
gegen

VorJ ahr
ins-

gesait
gegen

vorJahr 2l2

Mlll. t HiII. t a Hill. Dr{ I DN{

insgesait
lard

222.6
25.6

11s.1
14?.7

8S2.1
t12.2

tundssOebiet

215,7
25.6

2S8.3
147,7

687.3
112.2

und Berlin-Ost
6.9

197.8
'204.8

verkehr
land

113. g
24.7

ß7.2
1(F.S

777.7
111.3

Bundesgebiet

743.2
45. s

1 705.0
18{.3

2 078.0
140.0

521.0

t32.2
415.3

L 702,7
183.6

2 063.8
139.6

r 5ß.9
139.6

14,2
0.5

0.12
0.12
0.1{
0. 11
0.14

0.08

0.08
o.t2
0. 16
0.1{l

0.13
0.1{

t:
5 334.2

455.1
10 415.11
2 272.5

78 477.2
1 71S.5

6 {08.4
2 272,5

417.6
52,4| 277.6

320,7

2 0€,2.2
2ß.1

9.7
2§.2
247,9

167.2

. 250.4, 2.6. 18.5. 5.6
277,1. 3.3

1.88
04
oo
t?
31
18

89
04

2
2
2

2
2

7
2
2

4

9
4
4
7

3I

0
0

0

4.
3.

47-3.5125
45

189
183

108.4
24.7

296.6
145.9

-1.
-t
0.

I
5
4
3

0
0

4
6
0
x

tiE
4E

190
184

557
140

6.4
514.6

-3,5
0.8

5 038.1
1155.1

4.7

0.2
-0.3
5.0

x

-5
-0
5.

407.
52.

033.
320,

811t.2ß.

1
2
3.{6
2,t7
2.84
2.ta

7.47
2.02
2,57
2.16

.2

.3
,7
x

.8
x

7
8o

10

u
L2

13
14

t5

1B
L7
18
19

20
2t

22
23
24ß
ß
27

ßß
30

5
0

x

x
3.6-0.1

x

0.1
x

-0.3
x

1,{ 174. I
1 719.5

2,8
x

296.1
11 007.0

4 303.1

r 970.5
420,4

10 065.
2182.

II
111 638.9
1 663.0

49.8I 253.r
315.0

1785.1 2.3L241,9 2,17

40
20

2t

03
06

06

08
t2
tz
14

0
0
0
0

-4.1
-1 .3

1 7S3.6
420,4

6 :t52.0

0.12
0.15

0.ost
0.12
0.150.lll

0.07
0.07
0.05
0.06

0.07
0.06

0.08
0.07
0.10
0.06
0.08
0.06

0,02
0.0{
o. oo

I
3
1I

6.3
513.5

519. g

I
0t
x

r59.
4Nt.

027.
315.

552.
247,

5I
s
0

3I

I
0,9
4.7

x

3.6
x

10 7416.9
1 663.0

176.8
3 713.1

3 8!'0.0

2 t42.9

3

89.6

3 8:'8.3
s6.5

3 245.4
34.8
58.4
88 .6

3 4%,2
56.5

2.6
x

1

7.7
225.2

232,9 1, 19

2.02
3,47
2.16

2,70
2.L7

0. r4
0.15

t.!E
l. 18

0.04
0.06

0.06

2.?
x

4,2
x

verkehr
lancl

575.6
111.3

und Berlin-(bt
5.5

190.5

196. I

Burdesgebiet

107.3
1.0
1.7
1.7

lll.7
1.0

urd Berlin-(bt
1.4
7.e
8.7

108.7
1.0
9.0
1.7

120.4
1.0

0
2
3
6

10.9
0.2
1.3
0.6

13. t
0.5

0.1
1.0

1.1

11
0
2
0

!m8.7
34.8

350.3

2.30
2.e22,ß
3.23

2.30
3.!E

2.31
2.&,
3.28
3.23
2.ß
3.iB

lsrls2lsgl3a
lolo

-4.

I

-2.9
-7.O
-L.7

x

-2.5
x

1.4
:8.9

x

0.8
x

42
79

73

119.3
zsE.9

e2

äo
-3.1
-3.9

2ß,4
2.8
5.5
5.6

zß2.t
3.3

2.0
13.0

9.0
-10.1

x

x

7
x

1
x

37
:B
!F
{o
,{1a

4?
ut
{5413.1

-15_

15.0

zl

1



3 Strsoen

nach tlauptverkehrs

1. Vierteljahr 1991

Lfd.
Nr.

Land

Auskunftspfl ichtige
UnternehnEn Elnnahren

dar. nit
Verkehrs-

leistungen

Beförderte
Personen

I,169En-
kilonetEr

Personen-
kilonEter

ins-
gesant

ins-
gEsamt tiagen- JT 

Personen-
kiloneter l)

MiII Mi11.0{,,1 DN.I

StraßenpersonEn

0.11
0. t3
0. t0
0.09
0. 07
0.15
0.18
0.16
0.07
0.11
0.15
0.11
0. l1
0. 05
0.0€
0,rz
0.06

2.31

2.98
2.34
2.24t.a
2.92
3.27
2.95
1. 41
2.75
2.76
2.03
2.05
1.22
1. 15
2,44
1. 40

06.2,2

287.3
326.9
153.9
38. I
25.3
97.8

164.3
33.5

158.3
474,2
75.5
26.0
77,5
42.0
62.3
39.2

0.72

0.16
0.14
0.08
0.07
0.16
0.19
0.17
0.08
0.13
0.15
0.13
0.13
0.05
0.06
0.15
0.06

2,37

3.13
2.43
2.05
r. 40
2. 91
3.23
3.11
1.!ts
2.15
2.A7
1.99
2.02
r.20
r. 13
2,52
1.37

785.1

229.L
257,7
136.2
35.7
23.8
92.3

144.7
37.2

133.4
416.9

61. 4
?2.4
73.0
39. I
51.6
:t6.6

0.07

0.07
0.05
0.37
0.011
0.11
0.08
0.09
0.05
0.06
0. t6
0.07
0.05
0,02
0.05
0.05
0.06

2.30

2.28
2.07
7.672,6
3. l1
3.00
2.ts
1.9S'
2.09
2.44
2.26
2.24
1.6:ll,7t
2,tL
1.87

1 557,0

521, 0

2 053,8

199.6

1 s43.9

519.9

13.1

1.1

L8 477.

1 983
3

74 t74.L
4 303.1

14 638.9

1 422.5

10 7118.9

3 890.0

3 425.2

413.1

1 814.3

2q7,9

1 552.3

232,9

277.!
34.2

ß2.7
15.0

2.8q
7.21

2.:t5

1.73

117.9
732,7
579.3
164. I
547.7
053.7
{50.9
439.3
113. 1
662.4
244.3
556.6
683.5
534.6
607.3

3

1

078

201
262
231
62
30
33

116
51

t28
427
57
18

192
79
,48
77

,2

5
3
2
2
0
6
2I
3I
1
5
5
b
5

69.
17.
2.
1.
5.

19.
2.

24.
57.
111.
3.
4.
2,

10.
2.

8E18.3

561. 3
28t,4
s7.5
62. I
13.8
66.7

210,0
37.7

4ß.4
353.7
1S3.5
65.2

207.0
63,0

187. 1
42.A

?2

8

.0

.7

.0

.0.l

.0

.1

.4

.7o

.5

.0
,8
.4
.0
o

.6

I
7III
0
5
5II
6
1
7
2
4

74.2

2.0
3.2
0.3
0.2
0.1
0.3
7,4
0.2
1.4
2,6
1.0
0.2
0.3
0.2
0.7
0,2

.39.
68.
Zö,
8.

30.
55.
23.
73,

37.
72.
63.
36.
25,
29,

2ß
322
593
2!
28

7
15

171
b

278
456
166
61
38
37
88
28

2?49

322
596

27n
7

15
171

6
zLA
1156
156
61
38
37
88
28

SachsEn

2a
4
5
o
7II

10
11
L2
13
74
15
16
17

18

19

2 ILL
138

2 108

138

892.1

89.8

687.3

204.8

2

5
8-t
s
4
7I
7
6
2
7
4

6
1

tein .,.......

Br€rnen
Hanburg

Sachsen-AnhaIt
Schlesv{io-HolsIhilrlngei ....
nachrichtlich:
Frilheres EundEsgebiet

I,,lsue Länder und Berlin-Ost

l,leck lEnburg-Vorpoilnern . . . . .
Nieder.sachsen
lbttrteln-t{estfalen .. ... . ..
Rheinland-Pfalz ............
Saarland
Sechsen .
Sachsen-Anhalt

nachrichtl ichs
Früheres BundesgebiBt ....
Neue Länder und Berlin-Ost

D€utschland .....

Saarland

It...
lstEln

nrchrichtlich:
FrijherEs Bundesggbiet

Neu€ Länder urd Berlin-(bt

Linien

0.13

0,06

0.1{l

0.06

6elegenh€its

0.08

0.0{

836
685
517
150
4F1
843
413
993
765
1168
179
349
520
347
564

2

1

2s8.
230.
61.
29.
92.

M

51.
t27.
424.
55.
18.lot
78.
rß.
77.

777.7

73.1
106.1
68.5
25.5
8.2

24.5
116,6
22.6
61.8

148.1
30.9
11. I
60.6
34.7
20,5
26.7

575.6

195.1

L20.4

16.7
33.4
2.3
1,2
0.5
1.8
9.1
7.2

11.9
23.5
6.2
1.6
2.8
7.7
5.1t.4

111.7

8.7

SchlssHio-Ho
Thalrlnge; ..

2L
22
?3
24E
26
27ß
29
30
31
32
!t3
3{
:15
36

?7

38

39

&
4t
42
43
44
(E
4ß
47ß
49
50
5l
52
53
54
55

56

57

2.70

l. 19

3

I ,2
,7
4
5
5
6
3I
4I
b
bI
7
7

l) §tatistisch erfaßter Tsit.des öffentlichen Straßenpersonenverkehts, siehe ErläutErungen Nr. 2, S. 4.!l qlne t{ägen- ba{. PersonenkilonetEr irn Frelsesteiftän Scnüiervrirröni.--- -
Z ) EinschliEßl ich Veränderungen d8s Berichtski€ises.

-t6-

Baden+lürtteribem ...,.. . ,..,
Ba!€rn .........:.
Berlin .
Branclenburg
Er€mgn .
Harburg
Hessen .
f.lecklenburg-VorFrilern . . ...
NiedersEchsen
l,lordrhein+tsstfalen ......,.
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .

Baden-{ürttenber! ..........
tsa)ßrn .
Berlin .. 1

1



p€r§onenverkehr . )

arten urd Läridetn

1. ViertElJahr 1991

I v"ran- |I deruns I

l*gis;l,)l

Einnahßn

!{ageft-
kiloneter

Beförüerte
PEr.lsonEn

verän- ,

derung
gegen

Vorjahr 2)

PErsonen-
kilometer

verän-
derurq
gegen

Vorjahr 2)
ins-

gEsait

Veräft-
derurE
geg€n

VorJahr Z)
n"een- Jf 

Personen-
kilonEt€r l)

Lfd.
Nr.

Hur. | : | ilirr. I r I Nrrr. I r I uur.ur I o}r

I
2
3
4
5
6
7I
s

10
11
72
13
14
15
16
77

l8
19

20

2t
22
Z3
24ßß
2?ßß
30
3t
32
«t
34
35
:ß

37

!t8

!E
,m
4t
42
rl3
44
1l5
1E
47I
{E'
50
51
52
53
54
55

56

s7

4.8

1.7
9.7

15.0

3,7
-2.2

1. §l
-1.3

3.6

4.2

11

13
10
ost
07
15
18
15
07
11
l5
1ttl
05
06
t2
06

0.08
0.07
0.160.ls
0.17
0;08
0. 13
0.15
0.13
0.13
0.05
0.05
0.15
0.06

0.05
0.37
0.011
0.11
0.08
0.09
0.06
0.06
0.16
0.07
0.05
0.02
0.05
0.06
0.06

4.S
11;4

1.9
8.1

13. I

231.0
62.t
30.0

61.9
29.9
92.8

I 557.0

.521.0

2 063.8

230.7

-1. 1
L.?
4.2

-2.0

0.4
5.1+.4

-3.3

3.5

5.2
-6.4
-3.3

3.ö

-10.4
-0.6
-4,)€.3€.s
-4.6

18 477.2

579.
164.
547.
053.
450.
43St.
119.
652.
244.
556.
6&1.
5341.
807.

t4 !74.r
4 303.1

14 538.9

t 422.5

10 718.9

3 8S|0.0

3 838.3

561 .3
1

3 4ß.2
413. 1

2.3L

2.St8
2.34
2.24
1,42
2.92
3.27
2.SE
1.41
2.15
2.76
2.03
2.05
L.22
1. 15
2.44
1.40

2.84

t.2t

2.70

1. 19

2.30
2,2e

t.a7

2.ß
1.73

-1.6
2,5t.7

5.4
16.0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

verkehr lnsgesa[t

687.3

204,8

77!.7
73. I

106.1
66.5
25.5
8.2

28.8,$.6
22.6
6r.8

11t8.1
30.9
11. 1
60.6
34.7
20,5
%.7

575.6

196. I

t20.4
L6.7
33.4
2.3
L.2
0.5
1.8
9.1
t.2

11.9
23,5
6.2
1.6
2,4
1.7
5.1
1.4

1l1.7
a.7

2 078.0

201.7
ß2,0

1.8
5.0

2 c62,2

ß7.3
326.9
153.9. !ts.l-2.7 ß.3€.8 97.87.1 164.3

-1.4
3.3

-2.7
0.5

75.5ß.0
77.5

0.8
42.0
62.3
3§t.2

2.8 I 814.3

247.9

-0.3
4,7

-6.5

-0.8

1 552.3

232.9

0.0
7.e

I 983.8
3 117.9I 732.7

4

-0.
-a
4.

-3.
-4.
-l
I

-t

ß2,
8sl.r

139.!
68.
26,
8.

30.
55.
23.
73.t7t.
37.
12,
63.
36.
25.n.

;
:
i
0
7

5
5
2
4

7
3
4

7
7
2
2

6

I
8
5
8
7
6
4
7I
7
6
2
7
4
s
6I

3.5
:t!1.5

158.3
474.2

3
1
7
7I
3
1
4
3
b
5
6
3

I
1
3

1

.l

.4

.7

.9

93
116
51

t28
427.5
57.0
18.8

792.q
79.0
4t€}.9
?7.6

1.0
0.2
0.3
0.2
0,7
0.2

3.1

0.13

0.06

0.12

0.16
0.1{

4.8
t0.2

0.111

0.06

0.07

0.07

3.8

-0. 1

vErkEhr
2.31785.

?29.
?57.
1:8.
:8.n,
92.

r44.
31.rß.

416.
61.
22.
73.
3§t.
51.
:ß.

I
I
7
2
7I
3
7
2
4I
4
4
0
1
6
6

l3
,fft
05
110
91
23ll
:t8
l6
81
s€t
02
20

2.07
7.672.6
3.11
3.00
2.14
1.99
2,@
2.44
2.28
2.24
1.63
t.7L
2.tL

277.r
§.2
st.2
17,7
2.4
1.5
5.5

19.6
2.3

24.9
57.4
14. I
3.6
4.6
2,9

10.7
2,7

281.5
47.5
62.7
13.8
56.7

210.0
3?.7

4ß.4
353.7
193.5
65.2

207,0
63.0

187. I4,8

3
2
2I
2
3
3
1
2
2I
2
1

i
7
7

iI
2

-1
-0.'7,
-1.
4.

-4,

I 836.5
1 685.3

517.2
150.2
481. 0
8413.5
4t3,2
993. S

2 765.3
488. S
179.1

13119.6
620.5
347.6
564.5

1.8
6.1

-1. i
1.3
{1.3

0.5

-1.4 199.66.6 258.8

o.i
-0.2
7.0 115.0

51.s
t27.5
424.9
55.9
18.6

192.1
78.7ß,2
77,4

1 543.9

519.9

14.2

1.4

13.1

1.1

0.8
12.7.

-L7.'4
-!l5.4

5.1

-1. Ö
-?.8
1.2

26.2

11.0

s.i
-13.4

1.0

2.i
2.8
5.3

äI
4I

-3
-q
-1
-7

-2

-15.
-24.

-1.
i.
0.

15.

0.

1. t3
2.52
t.37

2.63.6-0.3

vErkehr

2.?
3,2

,1.8-1

5.9 2.0r3.0 3.2
0.3
0.2
0.1
0.3

0.2
1.{
2.6

0.08
0.04

26.0

0.5

8.1ß2.1
15.0

3.30.8 -2.5
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1l Straßen

nach untErnehmens

1. VlertElJahr 1Sl1

Lfd.
Nr

Lard

Auskunftspfl icht
untsrn€hmen

igE

ins-
gESant

dar. mit
Verkehrs-

leistungen

Einnahnen
Hagen- .

kilometer
BefördErte
PErsonEn

Personen-
kiloneter ins-

gesamt N"g.n- Jl 
Person.n-

kllometer l)
r,till. ilill. Dlrl Dr,t

407. S

s.7

1 zlt,a
105.2

1 03:t.4

238.2

Private

0.06
0.01
0.06
0.08
0.09

0.08
0.03

0.
o:

o]r
0.09

0.72

Koilnunale u.ä.

0.12

0.20

0. l5
0.06

0.08

0.09
0.06
0,33
0.03
0.10
0.09
0.09
0.01
0.08
0.13
0.07

1.88

2.§
1.63
7.80
2.07
2,67
3.23
1.94l. 18
1.63
1 .80
7.44
1. 71
1. 07
t.23
1.92
1.49

0.11
o_r,

5

-t

5
11
10

at

41

5

at

5
l1
10

=t
41

20
2t
22
23
24ß
26
27
2A
29
30

31

0. l8
0.08
0.07
0.16
0.19
0.24
0.08

o. ri
0. r8
0.t2
0.05
0.06

o. oö

477.6

79.4
107

18
1
1
6

42
0

37
7?
18

5 334.2

867.0
1 790.4

51t.0
33.3
72.2
68.2

475.4
10.6

581.3
564.5
276.7
102.9
151. 4
44.8

245.5
56.0

222,6

33.8
65.8
2,3
0"5
0.4
1.9

22.0
0"1

22.8
40.0
12.9
3.9
0,9
2,2
9.8
3.4

I 938

295
563

19
6
4

13
145

1
179
408
141
56
15
72
77

4

939

295
566to

6
4

13
1115

1
179
1108
141
56
13
t2
77

4

I 143.2

38.5
3?,2
0.2
0.2
0.1
0.3

11.9
0.0

15.9
13.9
7.9
1.5
0.3
1. 4t
9.3
4.4

1:t6.8

6.4

1 Deutschland .......

Sachsen .
Sachsen-Anhalt ...
SchlesHlg-Holstein
r nur:.nggn

nachrichtlich:18 Früheres Bundesgebiet .....
19 f,leue Länder urnC Berlin-Gt

Brern€n
Hamburg
H€ssen
Niedersschsen
tlordrhe in-t'tes tf al en
Rheinl8nd-Pfalz ...
Saarterd
Schle${ig-tblstein
Fr0hEr€s Bundesgeblet

nlchrlchtllch:1[, Fr{ihetts Bund$geblet ....
50 ileus Lärdsr und Berlin-Bt

2
0
0
2
0
7
1
2
2
6

6.6
0.9
2.7

18.8
5.1

2
3
4
5
6
7
8o

10
1t
t2
13
14
15
16
!7

1.8!)

1.40

5 038.1

296.1

1 903

36

I 900

36

215,7

6.9

Nichtbundeseigene

l4
08

11.8 2.27o:r 1.s8

3.2 1.574.9 1.6727,4 2.19

':' ':*
52,4 2.04

8.7o:,

2.5
3.7

26.9t:,

45.5

s.2
o:,

2.0
?.9

L2.S

':o
25.6

2

4
3
2.04
l, llt
2.93

3.33
3.67
2.7L
t.23
1. l5
r. gö

1E

244

77
23

2
22

3
2

77
5

gä
72

4ß
25

zä

t42
t02

496.1

22.9
42,2
66.5ß.2
8.2

28.6
20.5
23.7

se. ä
7,2
11.3

62. s, 34.2

zc.i

1 705.0

717.7

85.9

':u
28.0
51 .8

242.8,t_t

455.1

4r5.4

535.7
880.7
678.7
5116.0
151.9
479.5
360.6
440.3

ese. i
1118.9
93.3

1m5.3
638.7

ssr. ä

56

611
70

4,29
r. {1

0

I

244

L7
23

2
22

3
2

17
5

sä
t2

4
25ß
zi

Ltü2

toz

Hariburg
Hessen .......
t{€cklenburg-VorpotnBm . . . . .
Nledet§Ech§en
ilordrtrein{,tsstfalBn ........
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .
Saarland
Sechsan
Sacl}3en-Anhalt
Schles.,.1g-Holstsln .........
ThUrlmea

32

33
34
35
:15
g7
!E
39
4o
4t
42tB
44
1E
416
47
{8

156.0
135.0

190.4
230.4
61.9
29.9
92.7
86.4
sL.7

aes. ä
28,8
72.6

192. I
77.5

n.2

3.2t

1.20

37,
24.sl.
88.
33.

314.
26.
11.
76.
39.

34.

1I
8
1
4

ä
3
b
b
4

i

1

3298.3

197.8

I 190.4

5111.6

6 408.4

4 007.0

Statis.tlsch erfaßler TEil des öffentlichen Straßenmrson€nverkehrs.
E!§"Hifffr ,fft":3§3L$#"*.ä"il"[[3.'g:"r:el rtän schürErverkshi

a
I
2

siEh€ Erläuterungen Nr. 2, S. 11.
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Baclen-{d.irtteaberS ..........
uayern ...
Berlin .......
BrardenhJrg
Brgren ...



pen§onenverkehr r)
fonnen und LändErn

l. ViertEljahr 1991

l.lag€n-
kilometer

Verän-
derung
gegEn

vorjahr 2

Verän-
derungBEförderte

PersonEn
2t

geg€n
VorJ ahr

Personer}-
kiloneter

Einnahnen
verän-
derung

2t
ins-

gEsafit

Verän--
derung
ge0€n

vorjahr 2)
gegen

VorJahr
N"e"n- J? personen-

kilonst€r t)
Lfd.
Nr.

r{il I x HiII. % MiIl. x I Mitr. Dlr. I oir lr

I
2
3
4
5
6
7
8I

10
1l
72
13
14
15
l6
17

18

1S

5.6
,1. 0

20
2t
22ß
24ßß
27n
4)
30

31

4.7
8.St

-st. I
-0.7
2.9
9.8

2.3

5.3
8.1

0,12

32

«t
34
35
:E
37
:B
:F
lto
41
42
1ß
44
4E
1Eo
{ts

{ß,

50

5.{.
5.

2.
4.
2.

13.

2.

7.2

0.08

0.09
0.05
0.33
0.03
0.10
0.0s,
0.09
0.01
0.06
0. 13
0.07
0.06
0.01
0.06
0.08
0.0§t

1.88

2.35
r.63
7.80
2.07
2,67
3.23
1.94
1. 18
1.63
1.80
1.44
t.77
r.07
1.23
1.92
1.4§t

1.0
7.2
6.0

42,7
0.1

37.2
72.2
18.5
6.6
0.9
2,7

18.8
5.1

I
4
6

6t
4
4

I

417.6

79.4
107.2
18.0

407.9

9.7
1.89

1.40

27
58

57

1.8
6.0

-ls. ä
-34.8

3.6
2
0
7
5

ö

2

0
6

1
7
4

t7.2
-5.8
3.Sl

5.0

790.4
54.0
33.3
72.28.2

475.4
10.6,581.3

554.s
278.7
102. g
151. 4

44.8
218.5
56.0

038.1

2S. r
5

7
7
7
0I
5
6
3

1I
3
3
7

2

-2.8
-1.7

-9.2

-3.5

5 e34.2

867.0

r0 415.4

6 408.4

4 007.0

-8.6
-8.6
-5-t-tz

-10

1113.2

38.5
37.2
0.2
0.2
0. 1
0.3

11. g
0.0

15.9
13.S
7.9
r.5
0.3
1.4oä
4.4

8,7o:,

2.5
3.7

24.9
1:3

115.5

II

-1.
0.

-0.
-0.
-4.

0

7
4
8II
7
4
7

i
8
6
1
5

2

{
s

3.1
4.7.

-rs. i
-25.3
-0.7
-a. ö
-7,1
-3.5+.2

-2.ä.

-1.11

222.6

33.8
65.8
2.3
0.5
0.11
1.9

22.0
0.1

22,a
40.0
12.9
3.9
0.9
2.2
9.8
3.4

unternehnen

2r5,7
6.9

-4.j

-2.
5.

3

-1.
4.

-1.
-0.
0.

7

3I
2
1

I

.8

.11

.1

.3

3
5

1.6

7.1
7.6
1.7

4.?

08

03

0

0

0136.8

6.4

Eisenbahnen

5,2
0.3

2.0
2.9

-5.3-1.7

-7.3
-4.7
2.0
o_,

0.8

11.8
0.5

0.111
o:G

2;,
1J

1.1

I

25.6 -1

86.9 -5.4.:r ,="

a.o -9.951.8 0.2242.8 1.5

''-. .=,

,1155.1 -0.3

4.9 1.6727.4 2.191.8 1.A2

52.4 2.04

2.56

3.1ß

7.20

3.2 11
0€,
11
11

0.
0.
0.
0.

72 5
0

6

.1.
o
7.

-4.
7.

o.t2
0.20
0. 18
0.08
0.07
0.15
0. l9
0.24
0.08
o. ri
0. l8
0.L2
0.05
0.06
o. oö

4.64
3.70
2.04
1. 4l
2.93
3.2L
4.29
1.41

e.aä
3.67
2.7tß

15

3ä

1 271.6

loB.2
156,0
136.0
37.1
24.t
91.8
88. Ir!.4

ets.ä
26.3
11.8
76.6
39.4

as.2

7
2I

ä
1
3

535.
880.
678.
518.
151.
479.
350.
440.

892.
1,48.
93.

405.
638.

551.

UnternehmEn

{tsl6.1

22.9
42.2
66.5
28.2
4.24.6

20.5
23,7

eo. t
7.2
4.3

62.5
34,2

zs.)

298.3

197.8

1 705.

177
1S0
230

61A
92
86
51

31lS)
2A
t2

192
?7

73

0.6
0.1
1.4

0.0 2.70.16
0.06

033.

2§.
190.4

514.6

ll
2

-19-
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-13.5
-5.4
3.9
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{l_ Straßen

nach unternEhnEns

1. ViertEljahr 1991

Lfd.
Nr.

Land

Auskunftspfl icht ige
Unternehmen

ins-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

IEistungEn

r{asE"- |
k i lomEtEr 

I

EinnahnEn
Beförderte

Personen
Personen-
kilometer ins-

gesant H"g.n- JT 
Personen-

kilometer 1 )

MiII MiIl. DM t»r

51
52
53
54
55
55
57
58
59
60
61

Badsn-t{iJrttemberS ..........
gayern .

Rheinland+f aIz
Saarland .......
SchIEsnig-Holste

52 FrühEres Bundesgebiet ......

63 DEutschland .

Eaden-{ürttemberg ..........

BrE nen
Hamb.trg
Hassen
l.tEcklgnburg-Vorpoinern .., . .

Rheinland-PfaIz
and

5
b

:
4

sI
1

25

5

:'
4

ä
8

l
25

2ß
322
EOä
2l
28

15t7t
6

z)6
456
lbb

61
38
37
84
2A

2249

322
595

21n
7

15
171

6
2L8
456
156
61
38
37
84
28

27.9
3L,2

11, 1

24.6
15.1
4,5

747.7

687.3

209,8

36.8,n:,

37.3

qst4
44t.

res, z

419.5

117.
732,
57S.
164.
547.
053.
450.
439.
1 19.
652.
244.
556.
683,
510.0
607.3

14 174.1

4 303.1

19.0 ?2L.24,7 ß,2

2 272,5 320.7 2,77 0.111

RegionalverkEhrs

untErnehrnens

0.11

0.13

0.13

0.06

Darunter! 688-

0.14

3
3

2.50
,_0,

2.73

z,si
1.79
1,72

69.9
ar_a

30.3

so. ä
28.8
7.7

0. 14
o-rn

0. 16

r.9
,_t

.3

.10

.09

.07

.15

.18

.16

.07

.11

.15

.11

.11

.05

.06

.12

.05

0.14
o-'n

0.16

o. rä
0.13
0.15

0
0
0
0
U
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

in ....

22 2

184.3

078. 0

207.7
282,0
23t.0

18 477.2

1 983,864
65
B6
57
58
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
73

Baden-ffiirttemberg ..........
BayErn .
Berlin-tJest
BremEn ....
Hanburg
Hgsson .
Niedersachsen
l,lordrhein-Hestfalen ......,.

a2
8El
a4
85
86
a7
88
8S
90
s1
92

1

8
E

8
7
5
4
7
8
7
6
2
7
4
EI
1

892

89
139
58
26

8
30
55
23
73

L7t
37
72
b5
35
23
28

62. 1
30.0

3
1

1
3

93.1
115.4

I
7
3
1
7
7I
3
I
4
3
6
5

?

3II
1
3
8
3
5
3
2
5
0
5
0
4
2

062

287
326
153
38
25
97

164
33

158'474
75
26
77
42
59
39

1 814.3

247.9

2,31

2.98

2.64

7.2L

2.50,_r,

2.73

78
72

1 2.18

2,34
2,24
1,42
2.92
3,27
2. S5
1. {1
2.15
2.76
2.03
2.05
1.22
1. 15
2,49
1. 40

51.7
128.9
427,5
57.0
18.8

792,4
79,0
qa,7
77.6

1 557,0

521.0

1

Schlesrig-tlolstein .........
Thüringen

nachrlchtl ich:80 FrühEres Bundesgebiat ....
81 f,l€ue Länder und Berlln-Ost

Rhelnland-Pfalz

93 Früheres BundesgebiEt ......

2 771

138

2 708

138

5

=n
4

:
7

l8

5
4

:
4

:
7

l8

7

2
7

1

5
5

rä
l6

0
0

ä
7

I5
4

?7,9 36,8 494.3 632E.0 24.7 303.7 43

189.7

uz.ä
44.2

712.2 I 719.5

rsl

18. i

4.

30

27
7

245I 1t0. 0

?) qtatistisch erfaßter TeiI des öffentliqhen Straßenpersonenvsrkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 4,1) ohne l.lagen- bz{. PersonenkilonetEr in Fr€igestelltbn SchülErvErkehi.
2 ) EinschließIich veränderungen dBs Berichtskigises.
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personenverkehr r)
forfi€n und Ländern

1. Vierteljahr 1Sl1

EinnEhmenVerän-
derurng
gegen

VorJ ahr
BEförderte'Personen

V€rän-
derur€
gegsn

VorJahr 2)

PErsonen-
kiloneter

Verän-
derung n*"n- Jf

V€rärt'
d€rur€

gegen
vorjahr 2)

ins-
gesa,nt

PersonEn-
klloäEter l) gegEn

vorjshr 2)
Lfd
Nr.2t

l.lagen-
kilometer

Hill. r I Miu. I c | rurr. | * | r,lirr.ou I Dr,l lr

gEsellschaften

5t
52
53
5{l
5S
56
57
s8
59
60
61

62

53

64
55
66
67
68st
70
7t
72
73
?4
75
7E
T'
78
73

80

8r

0.5
1.1

0.2
0.8
1.3

0.3
-0.2
0.2
0.2

o.ä

0.5

2.37

2.98
2.34
2.24
1,42
2,92
3.2t
2.SE
1.41
2. t5
2.78
2.03
2.05
7.22
1. 15
2.SS
1.410

82
8Et
8{s
86
87
88st
90
91
92.

§B

2.0

:,
x

i
-ro:8

x

2.50,:
2.73

69.9
43.8

30.3

27.5
7._7

1lst4.3
303.7

189.7

2,00.140.lll

0.16

0.14
0.13o.t:

0.14

2.50
2.03

69.9
63.3

-0.8

:,
x

X
X

-r3.9

2

3I
sI
3I
3
5
3
2
5
0
5
0
l,
2

062

267
326
153

38
25
97

16,41
!x,

158
474
75
28
77
42
59
3g

2

0I0.
0.

t8 477.2

1 Sts.8
3 117.9
L 732.7

57§t.3
164. 1
547.7

1 053.7
1F0.9

1 1K'9.3
3 119.1

562.4
2t 4.3

1 556.6
683.5
5r0.0
607.3

{194.3
441i3

189.7

{ls. ö
22t.2
. ß.2

2 272,5

1.1-1.7

:*
x

i
X

-6.5

27,9,r=,

11. 1

0
0

-0.
0.

Q7,5
57.0
r8.8

-0
0

-0
-0

0

-0
-0
-0
-0

-0

st2
89

139
68
26
8

30
55
23
73

t7t
37
12
63
36
23
28

I
8
5I
7
b
4
7
8
7
6
2
7
4
4
8
1

-t.7
x
:
x

x

27,5
24.0

11. I

24.6
16.1
4.5

t47.7

foril3n zusarnsn

687,3

204,8

Gesellschaften

15,5
4.5 {.s

36.8
34.1

15.7

37.3
19.0
4.7 -t2,

1811.3

2 07A.0

201,7
262.0
231. 0
62.1
30.0
93.1

116.4
51. 7

128.9 0.0
0.5

-12.6

140.0

:,
x

x
x

-10.8

30.3 '. 2,?3
60.2
28,8

2.ß
1.79
t.72

x

x

i
x

:
x x

-0. ä
-0.7
0.7

-0.1
0.3

:0.8

x

X
-13:9

x

7.7

320,?

I 814.3

247.9

2.17

2.64

t.21

0.11

0. 13
0.10
0.09
0.07
0. l5
0.18
0.16
0.07
0.11
0.15
0.11
0. lt
0.05
0.05
0.12
0.06

0. 13

0.G

0.14

x

x

2
6

1
1

0.4

0.3

192.4
79.0ß.7
77.8

-0.0 . 1 557.0 0.4
521.0

15.7

-0.6
-0.3

0.4

-0.3
0.0

0.0

t4 174.1

4 3tr.1

ztz.äß.2

1 719.s

0.111
0.1{l

0.16

1.78 0.13t.72 0.16

,.1

:*
x

x

36.8
24.1

ß.ä
4.7

2ß.L 2.7Axrtz.2
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5 Allgemeiner Linienverkehr .)
5.1 BefördertE Personen nach Fahrauslpisartsn

1, Vierteljahr 1991 1. ViertEljahr 1991

Fahrausy{€isarten

davon davon VEränderung gegen VorJahr 1)
Deutsch-

Iand
Deutsch-

land
und zHarfrUheres

Bundes-
gEbiet

neue
Länder

und Berlin-tbt

l.'lil I

frühergs
Bundes-
g€biet

n9ue
Länder

und Berlin
-0st

Deutsch-
Iand fr0heres neue

Länder
urd Ber]in

-0st
Bundes-
gebiet

x

Al lgEneinEr L j,nienver*ehr
lnsgesant

davon euf!
Einzel- urd tilEhrfahrten-

1 944.9

521 .3

47?,7

656.5

141 .9

48.1

7 ß2,5

360.11

434.5

517. 1

72?.5

22.7

ß2,3

260.8

s2.5

139.4

L4,4
25.4

1 944.9

621 3

477.t

556.5

14r.9
{18.1

I ß2,4

360.4

434.5

517.1

127.5

22.7

482.5

260.8

42.s

139.4

74.5

25,4

4.2

-1.8

0.3

12.6

5.3
-0.5

ausxeisgn

ZeitfahrausHeisen fur
SchülEr, StudEnten und
anderE AuszubildEnde ....,,.

andErEn
)€lsEn

Zeitfahraus-

SchHerbEh indErtenaus-

Freifahrausneisen

5.2 Einnahmen nach Fahrausweisarten.

1. Vierteljahr 1991 1. Vierteljahr 1991

Fahrausr€isarten

davon davon

Deutsch-
lEnd

Deutsch-
landfrüheres

BundEs-
gebiet

NEUE
Länder

und SerIin
-0st

früheres
Bundes-
gebiet

neue
Länc,er

und Berlin
-0st

Veränderung gEgen Vorjahr 1)

und zEar
Deutsch-
land früheres

Bundes-
gebiet

neue
Ländsr

und Berlin
-0st

MiIl. Dt1 x

ar.§lreisen

Zeitfahrausxeisen fUr
Schüler, StudentEn urd
andere Auszublldende .......

anderEn Zeitfahraus-
,{eisgn .

I 63§).3

798.1

378.8

ß2,4

t 4s9.6

679,4

369.0

421,3

169.7

118, 7

9.8

41. 1

16:19.3

798.1

378.8

ß2.5

1469.6

679.4

!t69.0

427.3

169.7

118.7

9.8

41. 1

4.1

2,7

2.0

9.6

r) §tglistiscn erfaßter feil des AllgEmeinBn LinisnvEt*ehrs, sieheErläutenrnoen Nr. 2. S. 4.1) Einschl. Väränderun§en des Berichtskreises.
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5 Allgeneiner LiniEnverkehr t)
5. 3 l,,lagenkiloneter nach VerkehrsBittEln

VerkEhrsmittel

1. Viertgljahr 1991

davon

1. ViErtElJahr 1991

davon VEränderüng gegen Vorjahr 1)

Deutsch-
land

Deutsch-
larid

und zr€r
fruhEres
Bundes-
gebiet

ngue
Länder

und Berlin-ßt

fruherEs
Bund€s-
gebiet

neue
Länder

und Berlin
-(bt

Deutsch-
land frUhErss

Burdes-
geblst

neuE
Lärder

und Berl in
-tbt

Mill. km

AllgEmginEr LiniEnverkehr
insgesart

davon nit:
Straßenbghnen
herkömlicher Bauart ...,.

Stadtbahnen 2l ,., ,..
oh.rssen

Kraftonnibussen .............
davon nit:

Eigenen Fahrzsugen

angeilieteten Fahrzewen ...

667.5

93, {
65.6

1.{
507.0

39S.0

108.1

€4.0

37.6

59.5

0.8

398.1

2ß.2
107.9

173.5

55.8

6.1
0.6

110.9

110.8

0.?

667.5

93.4

507.0

!F9.0
108.1

1194.0

37.6

59.5
0.8

38 6.1

28a.2

107.9

173.5

s5.8

6.1

0.6

110.9

1 10.8

0.2

0.8

-3.8
3.5
0.1

0.8

-o.0
3.1

.6

.4
65

r) Statistisch erfaßter TelI des Allgeneinen Linisnverkehrs, siehe
Erläuterungen Nr.z, S. 4.

1 ) Elnschließlich Vgränderungen des BerichtskrEises.2) Einschließlich Hoch-, U- ünd SchHebebahnen.

6 VErtehrsleistungen und Einnahnen in Ve!*Ehrsveru,inden .)

1. Vierteljahr 1991 1. Vierteljahr 1Sl1

VerkEhrsvErbund Beförderte IPensonsn I

Personen-
kilorEter

EinnahrEn Beförderte IPersongn I

PErsonen-
kilofiBter

Einnahmn

MiII. Mill.0r.r trlill. üill. t»t

verkehrsverbund
HW

Hannovsr

114.2

2!18.9

86.7

57.5

732,8

887.6

1 553.0

1195.6

7 27,5.3

142.7

2:8.6

106.1

ro.1

1!F.4

1r4,2

2§.9

§.7

57.5

132.8

887.5

I 55i!.0

{s.6

l2ß,3

142.t

2S.6

106.1

80.4

1:Nt.4

verlEhrsvErbund Rhein-Ruhr
(VRR) GelsEnkirchen .....

verkshrsverbund Rhein-sieg
(vRS) l(öIn ............,:

und

Verkehrs
Stuttgart

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (twv) ....

.) Strgßenpersonenv€rkehr und in die Verbtinde sinbBzogener
Eisenbahnverkehr.- Vorläuf ige ErgebnlssE.
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7 VerkehrsleistungEn im gEsamten öffEntlichEn Personennahverkehr (öPW) .)

1. ViertEIJahr l9g1 1. Vierteljahr 19gl

VerkEhrsze{eig

Verkehrsart
Beförderte
Pgrsonen

Personen-
k ilometer

Beförderte
Pe!:sonen

VEränderung
gegenüber

den
VorJ ahr

| ,"""on"n- |

I kuom€ter 
It_------_---_ II r.rur. I

VerändErunO
gegenüber

den
VorJ ahr

MlI I. % t

Deutschland

Linisnverkehr der
Sträßenverkehrsmittel

EisenbahnverkEhr ......
d6von:
Verkehr der oEutschen
Bundesb€hn (DB).....

davon:
Ver*ehr ln Verkehrsverbünden ..
Berufs- u. Schi.llsrverkEhr .....
Ubriger Verkehr der DB
bls 50 Kn Reiseneite

Verkehr der REichsbehn
davon:

S-Bahn-Verkehr
Berufs- u. SchülerverkEhr .....
übrigBr Verkehr der Reichsbahn
. bis 50 Kn Reisefieite

Nichtbundeseigene EisenbahnEn ..

InsgEsant

LiniEnverkehr dEr
Straßenverkehrsni tte I

Eisenbahnverkehr
davon:
verkEhr der Deutschen
Bundesbahn (DB)....

davon:
Verkehr ln VerkehrnvErbündEn ..
Berufs- u. SchüIerverkehr ...,.
Ubriger Verkehr der DB
bis 50 Kn ReiseFeite

NichthlndEsgigene Eisenbahnen ..

Insgesamt ...

168.2
35.8

2 511.1
1 093.5

168.2
35.8

2 063.8

323.2

224.3

20.3
bb. t

8.0
32,8

2 387.0

1 543.9

257,7

224,3

14 638.9

5 406.0

3 997.1

392.5

1 136,3

199.4
272,6

20 044.9

10 71t8.9

4 269.7

3 S97.1

2 063.8

323.2

224.3

14 638.9

5 406.0

3 9S7.1

20.3
32.4

392.5
272.6

15 018.6

3 8§)0.0

1 136.3

614.3
322.6

199.4

5 026.3

511. 1
093.5

392.5

1 136.3

614.3
322.6

199.4
272.6

20 0411.9

10 7{18.9

4 269.7

3 997.1

15 018.6

3 890.0

I 136.3

614.3
322,6

1S9.4

5 026.3

6.8
18,2

2
6

2
1

0
2

3.1 2.9
7,2
5.7
5.8

36.5
21,6

614.3
322.6

20.3 7.4

8.032.8 19.3

2 387,0

Früheres Bundesgebiet

1 543.9 2.7
257.1 4.S

224.3

168.2
35,8

20,3 7,432.8 19.3

1 801.0 3.0

Neue Länder und BerIin-ost

513,9

66. I

68

36
2L

1

5
6

168.2
35.8

2 511.1
1 093,5

3.1

2.0
6.2

2
1

I
5

74.2

1.1

3.8

2.9

7.2
5.7

1.8

6

511.
093.

392.
272.

LinienverkEhr der
. 
Straßenverkehrsni

EisenbahnvErkEhr
dgr Reichsbahn ..

davon:

ttel ..........

I 801.0

trl o o

66.1

36.5
z).o
8.0

586.0

36.5
21 .6

S-Bahn-Verkehr
Berufs- u. SchülEwerkehr .....
Ubriger Verkehr dEr Reichsbahn
bis 50 Kn Reisexeite

Insgesamt

8.0

585.0

.) Llnienverkehr der VertehrsmlttEl des öffentllchen Straßen-
EersonenverkEhrs, soy{ej.t er statlstisch erfaßt r{ird und
EisenbahnnatruErk€hr (siehe Erläuterungen Nr. 6.3.6, S. 7).
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige
lm Vierteljahresbericht werden die Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem befördorte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergebnisse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezirken und H6upwerkehrsbeziehungen dif -
ferenziert. FErner wird der Verkehr in Rohrfernleitungen dargestellt.
Der Jahresbpricht ist wesentlich tiefor gogliedert. ln ihm sind
zusätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri.
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten Raum ein.
Außerdem wird eine Verflschtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Reichsbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnahmen
im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind die
Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Ver-
kehrsgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.
lm J a h res beric h t werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnb€triebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteliahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilom6ter, beförderte Personen, Per-
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Kleinunternehm€n mit wenigor als 6 Bus-
sen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze 6inschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten darg€stellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen orstreck€n sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundes-
länder nach Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsünfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
I m M o n a t s b e r i c h t werden Sch iffs - und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebiet€s und der Bestand an Seeschiffen unt6r der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Dar Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht (ce. 60 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, llindern,
Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art
der Vsrkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes dargest€llt. Dabei wErden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitto des Vorjahres nachgewiesen.

Der J a h res beric ht mit rd. 28O Seiten ist wesentlich tiofer gegliedert
und bringt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat,.nach Unfallverur-
sachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachen). Ab 1985 sind auch Auswertungen über Alkohol-
unfälle und deren Folgen, Autobahnunfäll€, Lichtverhältnisse und
Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowi6 über das Fehlverhalten d6r
Fahrzeugführer und lhrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einerVielzahl von Zeit-
reihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für
über 1OO Länder sind im internationalen Teil zusamm€ngestollt.
Methodische Erläuterungon und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrleistungen,
Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Güterverzeichnis f ür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-FOESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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